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Zienstag, den 24. Jänner 1882.

(347) Kunämackung. Nr. 186.
Vom f. k. Landcsgcrichtc üaibach als Han-

delsgerichte wird bekannt gegeben:
Es seien gemäß Note des k. k. Landes»

Präsidiums für Krain vom 7. Jänner 1882, ^
Z. 64, im Sinne des § 11 des Einführungs« >
gesetzcs zum Handelsgesetzbuche vom 17. Dcze'in- ^
bcr 1862, Nr. 1 N. G. Vl. do 1863. und § 16
der Verordnung vom 14. Mai 1873, Nr. 71
R. G. Bl, . zum Gesetze vom 9. Mai 1873,
Nr. 70 N. G. Vl., über Erwerbs- und Wirt-
schastsgcnosscnschaften für die im Jahre 1882
erfolgenden öffentlichen Kundmachungen der
Eintragungen in das dicsgerichtlichc Handels-
register die Amtsblätter der „Laibacher- und
Wiener Zeitung" sowie das „Triesler Tagblatt"
und für die Veröffentlichung der Eintragungen
in das diesgerichtliche Erwerbs- und Wirtschafts»
genosscnschaftsrcgistcr das Amtsblatt der „Lai°
bachcr Zeitung" bestimmt werden.

Laibach am 17. Jänner 1882.

(389—1) iüekrerftelle Nr. 61.
Die Lchrerstcllc an der Volksschule zu

Ubclsto mit dem Gehalte jährlicher 450 ft. und
Naturalwohnung ist zu besetzen.

Die Gesuche sind
bis 10. Feb rua r 1882

Hieramts einzubringen.
K. k. Bezirlsschulrath Adelsberg, am 20stcu

Jänner 1882

(336-2) LeKrerftelle. Nr. 42
Die Lchrerstellc an der einklassigen Volks-

schule zu höttitsch nächst Littai, womit ein
jährlicher Gehalt von 400 fl. und Naturalwoh-
nung verbunden ist, ist erledigt.

Vcwcrber um diese Lehrerstclle wollen ihre
gehörig bclcgteu Gesuche im Wege ihrer vor-
gesetzten Schulbehürdc bis

10. Feb rua r 1882
anher vorlegen.

K. l. Bezirksschulrath Littai, am 15. Jän-
ner 1882.

(300-2) Kunämackung.
Womit bekannt gegeben wird, dass Her^

Dr. Valentin Stempihar infolge seines Ein'
schreitens do ^ruo«. 5. Jänner 1882, Z, 2. in
die Liste der Advocate« im Sprengel der trai-
nischcn Advocatenkcunmer mit dem Wohnsitze
in Laibach cingctragcü wurde.

Laibach am 6. Jänner 1882.
Ausschuss der traiuischen Advocatenlammer.

(351—1) Hebammenftelle. Nr. 276.
Die Vczirks-Hcbammcnstcllc in Heiligen-

kreuz bei Ncnmarttl init einer jährlichen Rc»
mnneratiun von 50 fl, aus der Bezirlstasse ist
iu Erledigung gckumnien.

Gesuche um diese Stelle sind
b i n n c u dre i Wochen,

vom Tage der erstell Einschaltung, gehörig in-
struiert, Hieramts zu überreichen,

Krainburg am 17. Jänner 1882.
K. l . Bezirkshauptmannschaft.

(381—1) Hunämackuny. Nr. 498.
Vom k. k. Bezirksgerichte Goltschcc werden

zum Behufe der

Anlegung eines neuen zGrundbuches für
die Catastralgcmciude Kummcrdorf"

gemäß 8 15 des L. G, vom 25. März 1874,
Nr. 12, die Localcrhebungcu auf dcn

6. F e b r u a r 1882

und die folgenden Tage, jedesmal vormittags
8 Uhr, hiergerichts mit dem Beifügen angeord-
net, dass bei denselben alle Personen, welche
an der Ermittlung der Bcsitzvcrhältnisse ein
rechtliches Interesse haben, erscheinen und alles
zni Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorbringen können.

K. l. Bezirksgericht (Äottschce, am 18tcn
Jänner 1882.

(333 3) ckumlmalklmn Nr. 644
Vom 1. F e b r u a r 18 82 an können zur

Ertheiln,ig der Bescheinigung über die Anfgabe
von recommandierten Ariefpustscndungen, oann
von Postanweisungen nnd Fahrpostsendnngcn
ohne Nachnahme besondere Post^Aufgabebüchcr
an Stelle der Aufgabescheine benutzt werden.

Diese Ausgabebüchcr werden znm Preise von
50 kr. per Stück durch die Posldireetion über
Antrag der Postämter, welche vorher die bezüg-
liche Vereinbarung mil dcn Parteien zu treffen
haben, an Körperschaften, öffentliche Anstalten
li. f. w., wie auch an Privatpersonen von bewähr«
tcm geschäftlichem Ansehen gelicsert.

Die Einsührnnq dl'r Post-Anfgabcbüchcr
kann nur mit beiderscitigcr Zustimmung, die
Aufhebung dersewen aber jederzeit auf Wunsch
der Partei erfolge». Die PustoerwaKnng ist
berechtigt, die Pust-Aufgabebüchcr jederzeit für
einzelne Parteien oder überhaupt abzustellen.

Der Absender kann bestimmen, ob das Pust»
Aufgabcbnch für Fahrpostscndnngcn ohne Nach-
nahme, recommandierte Briesposlsendungcn und
Postanweisungen gemeinsam oder sür eiiic oder
zwei Gattungen dieser Sendungen in Anwendung
zu bringen sei.

Soll das Post - Aufgabcbnch für mehr als
Eine Gattung von Sendungen zugleich in Gc>
brauch kommen, so müssen bei jeder Anfgabc
die gleichartigen Sendungen und diese Gattun-
gen nacheinander in das Pos>Ansgabcl>uch ein-
getragen werden, z. B. zuerst die Geldbrirsc.
dann die Frachten, ferner die rccommaudierten
Vricfpostgcgcnstände und endlich die Postanwei-
sungen.

Die Annahme von Postanweisungen über
mehr als 200 fl. per Stück muss durch zwei
Beamte bescheinigt werden.

Wird eine im Post-Aufgabcbuche eingetra«
gene Sendung in Nachfrage gezogen, so ist bei
dieser Sendung in dcr Rubrik 10 des Post-
Aufgabcbnchcs die Notiz: „rcclamicrt am (Da-
tum)" vom Postamtc zu machen und derselben

ein Abdruck des Poststempels und die Unter»
schrift des Postbcdicnstctcn beizufügen.

Die Ansfüllnng dcr ersten Blattseite del
Post'Anfgnbcl'nchcs ist Sache dcs betreffenden
Postamtes.

Den Besitzern von Anfgabcbüchern steht ei
frei, einzelne Sendungen gegen Aufgabeschein
zur Post zu geben. — Derlei Sendnngcn sind
selbstverständlich in die Anfgabcbüchcr nicht e>N'
zutragen.

I m übrigen sind die anf dcn ersten Blatt»
seilen dcs Ausgabcbuchcö enthaltenen VcmcrllM'
gen maßgebend.

Hicvon wird das Pnblicum infolge hohe«
Handelsministrrial'Erlasscs vom 3 l . Dezember
1881, Z. 34.324. in Kenntnis gcsctzt.

Trieft am 17. Jänner 1882.
K. k. Postdirection. '

(382—1) H,mämll«lmnn. Nr. 399.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird

bekannt gemacht, dass in Gcmäßhcit dcs 8 26
l des Gesetzes vom 25. März 1874. Zahl 12,
L. G. BI,. die ans Grnndlagc dcr zum Vcl,l,se der
Anlegung cincs ncucu Grundbuches fill

die Catastralgcmcindc Col
gepflogenen Erhebungen verfassten VesitzbostcN
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen«
schaflcn, der Eopic der Entastraimappc nud den
Erhebnngsprotolollcn in dcr dicögerichtlichen
Amtslanzlei

b i s 6, F e b r u a r 1662 ,
zur allgemeinen Einsicht anfgelegt lverden, an
»uclchem Tage anch über allfälligc EinlveudllN^
gen die weiter» Erhebungen vorgenommen
werden.

Die Uebcrtragnng aller Privatfordcrnugen,
bei welchen die Bedingungen dcr AmurtisicnMg
eintreten, wird unterbleiben, wenn dcr Vc»
pflichtete noch uor dcr Verfassung dcr Grund'
bnchscinlagen darunt ansucht. !

K. k. Bezirksgericht Wippach. am 22ste"
Jänner 1882. ,

-32 3 K u n d m a eh u n g. N «4
Vom l. l, steierm.^lärnt.'lrllin. Oberlandesgerichte in Graz wird bekannt gemacht, dass die Entwürfe neuer Grundbuchseinlagen für die in der lranischen Landtafcl vorkommenden

Liegenschaften, als:

l «, Frühere R ? ^i ,,, ^ „ , , Frühere U ^ H

^ ° " ^ » r u r u , u, » , ^ Bezeichnung ^ ' ^ ^ >" .. , „ , . . ' ^ - ' Bezeichnung " 3 , ^ ^

1 Hausrcalität 8ud E.-Nr. 28 in Udmat X V I I 227 76 o^ ^rcsowiz. Studcnz, 1 ^ ^ ^ , „
2 Hausrealitat «ud C.-Nr. 2<1 in Udmat X V I I 301 77 > ! " ^ Kcrtina, Aich ^ "» " u ^ i d ^ ^
! Udmat H a u s r ^ «ud E..Nr. 2« w ^ 289 78 ^ ^ b . a n i z ^ ^«rschast Iablaniz 1,1 ^ UX)

^ z ^ ^ ! ^ e r P i a 3 Ä e ^ t . ^ t ^ ^ ^ ^ " " ' " ' ' " ! 26 I ^ n n k e n d o r f ^ Gilt Skop, Fideicomn.iss v i l l 43. 101
geschrieben X I I I 525 61 ! 27 Nupa. Tenctlsch Huf Plawald V I 441 102

7 Udmat und Moste Fabrilsgebäude X V I 2 !̂1 82 28 Tenet'lch Zndcnnann fchc Gilt X 653 103

8 Gilthubc „Prikla" vulgo „Moste" »ud 2V ? ^ ' ^ ? « ^ ! ? " . ' ^ Gut Schrrenbichel V I I I 11'j 104
Hs.-Nr. 44 iu Moste XV 289 ßg z , " ^-tuda. Wolfsbach / V11I i i . j 104

9 Scllo. Dcssclbiuuer'schcs Fllbritsgcbaudc , ^ Aich Kcrtma, l Pfarrhof Aich X I 1 M5
! 8ud Hö.>Nr. 1, 2 und 3 V I I I 337 34 z ' " Bresowiz / ^ ' >, ! ", X I 1 10o
^ 10 Hjunl Desselbruuer'schen Fabritsgcbäudc .<^ Kronau Pfarrgilt Krouau X I 40<1 106

Muste abgeschriebene Haupt- und Neben- ! - ^ . _'. Kirche U. L. Frau zu Uscheut ^ „ «. .^7
gebäude «ud Hs.-Nr^4 und 5 XV 49 8 5 ' ^ " ' " ' ^ ^ ^

i " ^ W ' i l ^ / c ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 1 . . «6 " ' suchen . c t e . :^.d W . e « p a ^ ^ „ <
! 12 Vom Gntc Thnrn a/d. Laibach abgcschrie- 84 A ° " der Herrschaft Laack abgeschriebene
! bcnc Grundfläche v v n 601 87 « ' ^ i l '. u , ^ l ^ ^11 5.17 K,9
13 Slape ThiergarMlbeiKaltenbrunu i x 309 8 8 ^ 5 ^ ^ , , . , , ^ t e r V ^ U ^ , „ , _
" , ^ . Psarrhof Mar.aseld X I I 567 89 Von der Herchhnft Laack abgeschriebene ^ " 541 110
15 <Hcschza Ein Hubgruud in Icschza 7ss 177 W ^ " Acker v «i.<.6^j «,>..^ , . „ „ ,
16 Obcrschischta Grubenbrnnner Wohnsitz X lV 13 91 l ^ ^ustiwcrch Hochwald m i u ^ XV1U 1l8 112
l7 Vom Gule Leopoldvluhe ubueschnebene . ^ St Oswald Wald r ^ k v«8 oder öirolli nowk v v n ^ « n ^ >

13 Vom Gntc Lcopoldsruhe abgeschriebene ' 4 0 b"^chaft^al l l i 1 , ^ 5
Waldparcclle X I I I 397 93 ! 41 Lack Laact, Moster <vt. Clara, nun Gut ^ 21 1l«

19 Untcrschischta Ichischla. Iilialtirche St. Barthclmä x i l l 45 94 !42 Laacl, Klo>ter <2t. Clara IV ^ 117
20 Vum Gute Lcopoldsruhe abgeschriebene ^ ^ ^ ^

«, « ^ " ! ! ! " ' " l l " ' ^ . ^ . r ^ .. ^ l V 413 9 5 ^ 1 3 St. Barbara s Gut Stcmerhof IX 129 118
21 Vum Gntc Lcopoldsruhe abgeschriebene !, S^i.nü^tt l

hausrcalität E . -Nr . 80 in Unter- ! ^ " M " " ^ . . . . , . , 1 . ». c-
«^.^.. ^ „ ^ q? «« il44 Waldantheil xa ^raäoin. von der Herr-

Y<i Sela Vodaorica' ^ l ^ s > n> ^ . . 3 ^ 2ack schaft Lack abgeschrieben X V I I 253 119
22 . , ^ a ^ p _ v ° « I ^ ^ Vos Laack bei Mannsburg V 45 98 ^ ^ Laackcr Gctreidelasten sammt Hofraum XIV 441 120
23 Jauchen, tzela Pfarrgilt Jauchen X I 241 W i

angefertiget sind.

. s , «;. . ^ " l ° ^ ° ^ ' ' ? " " - ^ ''!, GemäMeit dcr Bestimmungen des Gesetzes vom 25. Jul i 1871, N. G. Nr. 96, dcr 1. F e b r u a r 1 8 8 2 als dcr Tag dcr (iröfs.mna dieser nenen La"d'
°fe.Einlagen mtt der allgemeinen Kundmachung cstgesctzt. dass von diesem Tage an neue Eigenthums-, Pfand- nnd andere bücherliche Rechte anf die in dm ^

schaften nur durch Eintragung in dicsc ncucn Einlagen erworben, beschränkt, auf andcrc übertragen oder aufgehoben werden können. °"li,cil)cn eingetragenen »̂cß

geschriebene H U e 1 n g e l ^ t , ^ u n ^ « c ^ " ' " ) e bei dem Landcsgerichte i.i Laibach eingefche.i werde.l können, das in dem obenbezogenen Gesetze ° ^

^ , ^ s / Ä ^^"?5 eines vor dem Tage der Eröffnung dcr neuen Landtafclcinlagcn erworbenen Rechtes eine Aenderung der in denselben enthaltenen die Eiaentbum«. ader Vcs'V'

. ^ ,<, der neu n ^'"laacn »l dieselben eingetragen wurden, - aufgefordert, ihre diesfällig?» Anmeldungen, und zwar jene. welche sich anf die, Bclas.u,lasrech , , , " » ) ) b e , i , e , , i n d "

.m § 12 obigen Gcsches bcz'chnctcn Uchc längstens bis zum l e t z t e n J ä n n e r 1 8 8 3 bci dcn, t. l. Landes<ierichte in Laibach eiuznbringcn. widr gc ,s ^ 1̂ , H ^
t e n e n " Q ' r a ^ Gla"be?l 'erw"bc„ .^" ' ° " " ' ° ^ " " " "erwirkt wär , welche bücherliche Nechtc anf Grundlage der in den .icnen Land ta j c l c i " i l agen7n^

^ i ^ , , ! ^ . . . s? , ^ " ^ ^ Verpflichtung ä ^ Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anznmcldendc Necht nils einem aufter Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder ans einer l,e<
nchtlichcn Erledigung ersichtlich oder dass cm aus dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht anhängig ist. '

6me Aiedeicmsetzuna. gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; auch ist eine Verlängerung dcr letzteren für einzelne Parteien unzulässig.
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U n z e i g e b l a t t .
(245-3j Nl. 244.

Concurs-Erossnung
des August Deis iuger vou Lack.

3̂ on dem k. k. Landesgerichte Lai-
bach ist über das gesammte, wo immer
befindliche bewegliche, dann über das
w den Ländern, in welchen die Con<
cursordnung vom 25. Dezember 1868
M , gelegene unbewegliche Vermögen
des am 15. März 1880 zu Lack
Verstorbenen Realitätenbesitzers August
Deisinger von Lack der Concurs eröff-
^ t , zum Concurscommissär der
'» k. Landesgerichlsrath Baron Rech-
bach mit dem Amtssitze zu Laibach und
zum einstweiligen Massenverwalter
b" hiesige Gerichtsadvocat Dr . Pfef-
ferer bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende auf den

3 0 . J ä n n e r 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Concurscommissttrs angeordneten Tag-
sahrt, unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege über die Bestätigung des einst-
wellen bestellten oder über die Ernen-
nung eines andern Masseverwalters
und eines Stellvertreters desselben ihre
"vorschlage zu erstatten und die Wahl
emcs Gläubigerausschusses vorzuneh-

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche (5on-
cursmasse einen Anspruch als Eoncurs-
«.Mger „heben wollen, aufgefordert,
Me Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
We, bis zum

2 0 . F e b r u a r 1 8 8 2
bei diesem Gerichte nach Borschrist
der Concursordnung zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts-
nachtheile zur Anmeldung, und in
der am

6. M ä r z 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, vor diesem Landes-
gerichte anberaumten Liquidierungs-
Tagfahrt zur Liquidierung und Rang
bestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigeraus-
lchusses, welche bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihres Ber-
trauens mdgiltig zu berufen.

Die weitern Veröffentlichungen im
Laufe des Concursverfahrens werden
durch das Amtsblatt der .Laibacher
Zeitung" erfolgen.

Laibach am 14. Jänner 1882.

(24U-3) Nr. 99.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz

wlrd im Nachhange zum hiergerichtlichen
^dltte vom 3. Dezember 1881, Z . 9907,
bekannt gemacht:

Es sei der unbekannt wo in Trieft
veftlldlichen Tabularglällbigerm Iosefa
-"tersnlk zur Wahrung ihrer Rechte bei
Ar exec. Veräußerung der Realität Urb..
^ r . 42 ad Pfarrgilt Dornegg Herr
"lanz Beniger aus Dornegg Nr. 28
zum Curator aä kcwm bestellt und dem.
Moen der Feilbiellmgsbescheio behän-
dlget wurden

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 8ten
Manner lüsu.

(348—3) Nr. 8553.

Executive
Nealitätenvcrsteigerung.
Uelier Ansnchen des Anton Boh von

Oberdupliz wird die exe.ulive Verstei-
gerung der der Agnes Levc von Stein
gehörigen Realität' Band V, loi. 291
klä Frcude„thal, im Schätzwerte pr. 185 f l . ,
mit drei Terminen auf den

2 8. J ä n n e r ,
2 8. F e b r u a r und
2 8. M ä r z 1 8 8 2 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem angeordnet, dass die
dritte Feilbietung auch unter dem Schätz«
werte erfolgen wird. — Vadium 10
Procent.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
7. Dezember 1681.

( 7 2 - 3 ) Nr 6512.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Tabu»
largläublger M i n n a L o l r i ö , Anton H a -
b j a n , Kaspar, Simon undUrsnla <volar.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Lack
wird den unbekannt wo bcfindlichcn Ta-
bulargläubigern Minna Lotrii, Anton Ha«
bjan, Kaspar, Simon und Ursula Aolar
hiemlt erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Franz iöolar von Dllljgoöc die Klage auf
Anerkennung der VelMrung und Crlö.
schung ihrer auf der Realität Einlage.
Nr. 8 der Catastralgemeinde Drazqose
eingebracht, worüber mit dicsgerichtllchem
Bescheide vom 22. Dezember 1881, Zahl
65 l2 , die Tagsatzung Hiergerichts auf den

2 1. Februar 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Crblanocn abwesend
siiid, so hat man zu deren Vertretung
»md auf ihre Gefahr und Kosten dcn
Herrn Franz Schlibar, Gcmeiüdcvorsland
in Selzach, als Curator u.6 act.uiQ bestellt.

Die Geklagten werden hirvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach dcn Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die auS einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst̂
belzumcssen haben werden.

Lack am 22. Dezember 1881.

(5395—2) Nr. 8546.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Jo-

hann Lesar von Suschie.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird dem unbekannt wo befindlichen Jo-
hann Lesar von Suschie hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Josef Oberstar von Il lr jowiz sub p r ^ .
13. November 1881, Z. 8546, die Klage
auf Verjährtertlälung der auf der Rea-
lität Einl.-Nr. 64, Steuergemeinde I u r -
jowiz, früher Urb.-Nr. 694 kä ehemalige
Herrschaft Neifniz. ans Grund des Schuld
schemes vom 3. Februar 1820 intabul.
Forderung Pr. 80 f l . C. M . eingebracht,
und ist die Tagsatzung auf den

22 . F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. t. Crblanden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Simon Patiz von Iurjowiz als
Curator u,ä u,ct,uin bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechtrn Zeit selbst erscheinen oder

sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu seiner Ve>lhel-
digmig erforderlichen Schritte einleiten
könne, widrigens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den Be«
stimmungen der Gerichtsordnung verhan-
delt werden, und der Geklagt?, welchem
es übrigens freisteht, seine Rechtsbehrlfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verubjäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am
18. November 1881.
(5756—3) Nr. 10,785.

Erinnerung
an den unbekannt wo blfilldlichm Anton
Dcbevc von Großoltot u»d dess«n un»

bekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Adels-

berg wird dem unbekannt wo befindlichen
Anton Debevc von Großottol und defstn
unbekannten Rechtsnachfolgern hiemlt er-
innert :

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Mathias Debevc von Großollol Nr. 16
die lilage auf Verjährt- und Erloschen,
erllürung der auf den Realitäten Urb.»
Nr. 155 kä Adclsberg und Urb.'Nr. 1
kä Pfarrgilt Slavina hastenden Förde»
runa aus dem Schuldscheine vom 3. April
1848 pr. 65 ft. C. M . sammt Hochzeit und
dklk eingebracht, worüber die Tagsahrl
zum ordentlichen mündlichen Verfahren
auf den

2 4. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts mit dem
Anhange des z 29 a. O. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblandcn abwesend
find, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Ocfahr und Koste» brn Dr.
Eduard Den, Adoocat in Adclsberg. als
Curator kä actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord.
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten können, widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und die Geklagten, welchen es
übrigens freisteht, ihre Rechtöbehclse auch
den» benannten Curator an die Hand zu
gcbm, sich die aus einer Verabsäumung

.entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Ndelsberg, am
21. November 1881.

(5756—3) Nr. 10.825.

Erinnerung
an dcn unbekannt wo abwanden Anton,
Florian und Georg S t e g u von ttal
und deren unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Adclsbcrg
wird den unbekannt wo abwesenden An
ton, Florian und Georg Slegu von Kal
und deren unbekannten Rechtsnachfolgern
hiemlt erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Mathias Valenö,ö von Narein Nr. 55
die Klage auf Ve, jährt» und Erloschen-
erllärung der auf »einer Realität Uvb.-
Nr. 3 l»,ä Prem haftenden Forderungen
aus dem Vergleiche vom 20. April 1626
pr. 62 ft. 34 kr. s. A. und aus dem
Kaufverträge vom 22. März 1834 per
55 ft. 20 kr. s. A. eingebracht, worüver
dle Tagsuhrt zum ordentlichen mündliche»
Vnfahren auf den

28. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergeiichls m,t dem
Anhange des 8 29 a. G. O angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort d.r Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und oiejelben
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwtsexo

' sind, so hat man zu ihrer Vertretung und

auf ihre Gefahr und Kosten den Paul
Veseljal. l. l. Notar i „ Adrlsberg, als
Curator all acwm b<stlllt.

Die Glllaglen werten hiroon zu dem
Eüde oeisländigel. bannt sie allrnsaUs zur
rechten Z»i> selbst ersch imn odrr sich einen
uübern Sachwalter vestllllN u»t> di<sem
Olrichle namhaft michrn. überhaupt >m
ordnungbmüß!g»n Wege einschreiten und
die zu ihrrr Vertheidigung ei forderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rlchlssache mit dem aufg»stellten Cu'alor
nach den Bestimmungen der Gerichislird»
nung verhandelt werden, u»d die Geigten,
welchen eS übrigens freisteht, ihic Rechts-
bchelse auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zunussen haben werden.

K. l. Bezirlsuericht Adelsberg, »m
21. November 1U8l.

(324—2) Nr. 12,061.

Erinnerung
an Franz K r l z a j . seines unbekannten

Aufenthaltes weg»n.
Von dem l. l . B.zirlsgrrlchte Adels-

berg wird dem Franz «nzaj, semes
unbekannten Aufenthaltes wegen, hiemit
erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Kaspar Vadno von Prestranel dle Kluge
auf Zahlung des Betiages pr. 163 f l .
s. A. emgeblacht, worüber die Tagfuhit
zur summarischen Verhandlung dieser
Rechtssache auf den

14. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergenchts mit dem
Anhange des § 18 des Patentes vom
24. Oktober 1845 angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklag-
ten diesem Gerichte unbekannt und der-
selbe vielleicht aus den l. l . Ervlanoen
abwesend ist, so hat man zu seiner Ver«
lrctung und auf seine Gefahr und Kosten
den Dr. Eduard Deu, Advokat in Adels-
berg, als Curator kä u,ct.uui bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
wldrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wild.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
24. Dezember 1881.
(211—2) Nr. S3.

Executive
Realitäteuversteigerung.

Vom l. t. Vezirlsgerichtt Grohlajchiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz
Mally in Kaibach (durch Herrn Dr. Sajoo-c
von ttaioach) die executive Vrrstei»^«««
t»er dem Mathias Milavc von Hofiern
N^. 25 gehörigen, gerichtlich auf 155) ft.
geschätzten, im Grundbuch? drr Calastral.
gemeinde Hüflel», uub Eint.Nr. 7̂ », 70,
77 und 78 vorkommenden Realitäten
bewilligt und hiezu die Feilbietu'^s'Tag-
satzunaen, und zwar die eiste auf dcn

I I . F e b r u a r ,
die zweite auf den

1 l . M ä r z
und die dritte auf den

13 A p r i l 1 8 8 2 .
jrdeSmal vormittags um 10 Uhr, in dem
hiergcrichtlichrn Amlsgebäude mil dem An»
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realitäl bei der eisten und zweiten Hrilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der drittln aber auch unter oemsclben
hinlannegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz. am
7. Jänner 1882,
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(313-1) Nr. 6769.

Bekanntmachung.
Dem Andreas Kallinger vonSiopitsch,

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtlich des-
sen unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde
über die Klage äs pra68. 22. Dezember
1881, Z. 6769, des Franz Benöi? (Vor.
mund der Michael Benöiö'schen Erben und
Johann Marauc von Tschernembl) wegen
Zahlungsanerkennung und Löschungscrilä«
rung pcto. 400 fi. c. 8. o. Herr Peter
Perse von Tschernembl als Curator ad
»etum bestellt und diesem der Klags-
bescheid, womit zum summarischen Ver-
fahren die Tagsatzung auf den

2 9. M ä r z 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts angeord-
net umrde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
23. Dezember 1881.
(5558—1) Nr. 9876.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Sorman (durch Dr. Deu) M o . 124 f l .
s. A. die mil hiergerichtlichem Bescheide
vom 22. Mal 1881, Z. 4819, auf den
20. Oktober 1881 anberaumte dritte
rxcc. Feilbietnng der dem Lorenz Sorman
oou Klönil gehörigen, gerichtlich auf
1353 fl. bewerteten Realität Urb.«Nr. 16
»ä Herrschaft Prem, Auszug 1715, auf

den 24 . M ä r z 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
24. Oktober 1881.

45574-1) Nr. 7548.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Die auf den 12. November l. I . an»
geordnete dritte exec. Feilblelmig der dem
Ignaz Kanduö gehörigen, gerichtlich aus
3765 fl. bewerteten Realität zu Sittichs-
dorf wird auf den

3 1 . M ä r z 1 8 8 2 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange über»
tragen.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
10. November 1881.

(268—1) Nr. 138.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wno

hiemit bekannt gemacht, dass die in der
Executionssache des Herrn Mart in
Schweiger von Altenmartt gegen Johann
«öterbec von Podgoro mit Bescheid vom
25. Ju l i 1881, Z . 1906, auf den Uten
Jänner und 11. Februar 1882 ausge-
schriebene erste und zweite excc. Feü-
lnetung der Realität Urb. - Nr. 1^8,
Nectf.'Nr. 118 a<1 Grundbuch Schnee-
berg, über Einverständnis beider Theile
für abgehalten erklärt wurde, und dass
es bei der dritten auf den

1 1. M ä r z 1882
angeordneten Feilbietung zu verbleiben
habe.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 10ten
Jänner 1882.

(25—1) Nr. 0198.

Reassunüerung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird hiemit bekannt gemacht, dass die in
der Executionssachc der mj. strancisca
und Leopoldine Hribar von Ieseniz (durch
Dr. Koceli) gegen Mart in Mocnil von
Ribnica M o . 314 fl. 40 kr. s. A. auf
den 15. Juni 1881 angeordnet gewesene
dritte exec. Realfeilbietung der auf 3390
Gulden geschätzten Realität Urb.«Nr. 186
zä Herrschaft Motriz im Neassumierungs-
weae auf den

8. M a r z 1 8 8 2 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hiergerichls
mit dem vorigen Anhange angeordnet
worden ist.

Ü. l. Bezirksgericht Landstraß, am
33. ')lovimb«r 1831.

(258—1) Nr. 4522.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes Wippach (uom. des hohen l. k.
Aerars) die executive Versteigerung der
der Theresia Vati? von Zemona Nr. 10
gehörigen, gerichtlich auf 500 ft. ge«
lchätzten Realitäten, im Grundbuche aä
Herrschaft Wippach tom. X V I l l , paß- 243
vorkommend, bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

18. F e b r u a r ,
die zweite auf den

18. M ä r z
und die dritte auf den

18. A p r i l 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitä»
ten bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han«
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie die Schätzungsprotokolle und
die Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 25sten
August 1881.

(317—1) Nr. 11.580.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Aoelsverg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Eduard
Ussar von Kotsche die executlve Vcrstei-
geruug der dem Johann Achovin von
Salog gehörigen, gerichtlich auf 1420 fl.
geschätzten, in Klemoltok gelegenen, uud
Ülö.-Nr. 1i17 ad Herrschaft Adelsbcrg
vorkommenden Realität M o . 56 f l . 88 kr.
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf deu

30. M ä r z ,
die zweite auf den

27. A p r i l
und die dritte auf den

30. M a i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfa»drralilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium
zu Handen der Licitatlonscommlssion
zu erlegen hat, sowie das Scyähungs-
protokoll und der Grundbuchsextract kön-
nen in der diesgerichtlichen Registratur
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Ndelsberg, am
24. Dezember 1881.

(320—1) Nr. 11,803.

Executive
Vom k. '. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-

amtcs in Adelsbcrg die executive Ber-
steigerung der dem Josef Lenarciö von
Nadojnesclo gehörigen, gerichtlich auf
4133 st. geschätzten Realitäten in Nadaj-
neselo Urb.-Nv. 21 ^ Herrschaft Prem
M o . 66 st. 54 lr. bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

20. A p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

20. J u n i 1 8 6 2 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitä'teu bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei

der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie die Schätzuugsprotololle
und die Grundbuchsextracte können in
der diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, ,'am
24. Dezember 1681.
"(63—1) Nr. 5552.

Bekanntmachung.
Dem Johann Tomc von Ierneisdorf,

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtlich des-
sen unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde
über die Klage äe pra.6». 13. Ottober
1881, I - 5552, der Anna Tomc und
deren Gatten Johann Tomc von Ierneis-
dorf Nr. 2 M o . Leistung des Lebens-
unterhaltes Herr Peter Perse von Tscher»
ncmbl als Curator aä »otum bestellt
und diesem der Klagsbescheid, womit zum
summarischen Verfahren die Tagsatzung
auf den

4. M ä r z 1 8 8 2 ,
vormittags 3 Uhr, hlergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
14. Oktober 1861.
(257—1) Nr. 7030.

Erinnerung
an Margaretha U k m a r Nr. 82, Josef
F e r j a n ö l ö , Maria und Martin Zo r j ,
alle aus Slap, resp. deren unbelannte

Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Wip.

pach wird der Margaretha Utmar Nr. 82,
Josef Ferjanöiö, Maria und Martin
Zorj, alle aus Slap, resp deren unlie»
kannten Erben und Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe Anton Furlan junior von
Slap Nr. 81 wider dieselben die Klage
auf Anerkennung des Elgenlhumsrechtes
auf die ParcellenNr. 54 und 149 der
Steuergemeinde Slap und Gestattung
der lastenfreien Abtrennung 3ub pracg.
30. Dezember 1881, Z. 7030. hicramts
eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzuug
auf den

3 1 . M ä r z 1 8 8 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 29
allg. G. O. angeordnet und deu Vellag-
ten, resp. deren Erben und Rechts«
nachsolgein, Philipp Vouk von Slap als
Curator »,(1 actum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und
anher uanchaft zu machen haben, wiori-
gens diese Rechtssache mit dem ausge-
stellten Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
80. Dezember 1881.
(271—1) Nr. 87.

Erinnerung
an die unbekannten Aufenthaltes abwe-
senden Josef und Mart in G r o s e l j ,
Mathias S o g a j a , Anton V e h o v c ,
Mart in K o s , Johann M a r o v t ,
Anton, Mar ia , Johann und Maria

V e h o v c .
Von dem l. k. Bezirksgerichte Egg

wird den unbekanmen Aufenthaltes ab-
wefenden Josef und Mart in Groselj,
Mathias Sogaja, Anton Vehovc, Mar-
tin Kos, Johann Maroul, Anton, Maria.
Johann und Maria Vehovc hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Vehuvc von Unterpre-
ker »ud praln. 4. Jänner 1882, Zahl
87, die Klage auf Verjährt- und Erlv '
schenertlärung der auf seiner im Grund«
buche der Herrschaft Kreuz uud Urb.-
Nr. 1108 vorkommenden Realität zu
ihren Gunsten haftenden Satzposten ein-
gebracht, worüber zum ordentlichen münd-
lichen Verfahren die Tagsahung auf den

15. M ä r z 1 8 8 2 ,
vormittags 0 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend

sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Georg
Htofic von St. Veit alS Curator a<l
kctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt inl
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gcrichtsord«
nung verhandelt werden und die Oe-
klagten, welchen es übrigens freisteht, die
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer »
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst f
beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 5leil
Jänner 1882.

(159—1) Nr. 785i7

Erinnerung
an Johann K o p i n a , unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Nasse»-

fuß wird dem Johann Kopina, unbekanil-
ten Aufenthaltes, hiemlt erinnert:

Es habe Theresia Koplna geb. Kapler >
aus Bulschka wider deilsrlbcn die Klagt s
auf Anerkennung der Vcrbotsrechtfertigui's
M o . der Heiralssprüche aus dem Ehe-
und Erbuetlrage vom 11. Dezember 1879
per 900 fl. auf den Nealilatm Urb,-
Nr. 334 nnd 332/V Hl! Gllinobuch Plet'
terjach «ud prll6». ^7. August 1861,
Z. 5780, hieramts ei„g» bracht, worilbec
zur ordentlichen mi'iildlicheu BcrhandliMs
die TagsatzllNg auf den

14. A p r i l 1 8 8 2 ,
früh 9 Uhr, mit dein Anhange dcö s '^
a. G, O. angeordnet und dcm Oellag'
ten wegen scmes unbekannten Allfr»thalles
Mathias Rozman von Dobruslavas als
Curator ad aetum auf ihre Oefahr u'lv
Kosten bcstM wurde.

Dessen wird derselbe zu dem OM !
verständiget, dass er allenfalls zu rechlt« <
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einett
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigexs dicse
Rechtssache mit dem aufgestellten Euratoc
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, aw
24. November 1381.

( 1 5 5 - 1 ) Nr. 12,402.

Erinnerung
an Agnes P i r c von ttadia, beziehungs-
weise deren unbekannte RechlSnachfolglt.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurt' !
feld wird der Agnes Pirc von ttadia,
beziehungsweise deren unbelannte Rcchl^
Nachfolger, hiemlt erinnert: ^

lts habe wider dieselbe bei dlesel"
Oerlchte Maria Stancer geb. Zarl oo" ^
Gurlfeld die Kluge pcto. Ersitzung t>e<
Realität Verg.Nr. 945 »ä H e r r M t
Gurlfeld eingebracht, und wlrd die Tag' i
sahung hierüber zur ordentlichen n»ü"^
lichen Verhandlung auf den j

10. Februar 1 8 8 2 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichls angeordnet»

Da der Aufenthaltsort ber Geklagte" ^
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe ^
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwese""
ist. so hat man zu deren AertretllNs
und auf ihre Gefahr und Kosten de"
Johann Dimc von Senuscha als Curator
»H »ctulu bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu ">"
Ende verständiget, damit sie allenfalls z^
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich eine'
andern Sachwalter bestellen und diese"
Gerichte namhaft machen, überhaupt »"
ordnungsmüßigen Wege einschreiten ""
die zu ihrer Vertheidigung erforderliche'
Schritte einleiten könne, widrlgens dttl
Rechtssache mit dem aufgestellten Lural^
nach den Bestimmungen der Gerichlso"
nung verhandelt werden und die G e l l A '
welcher es übrigens freisteht, ihre NeH^
behelfe auch dem beuannten Curator
die Hand zu geben, sich die auS "» "
Verabsäumung entstehenden Folgen !""'
bcizulncssen haben wird.

Gurlselo am 25. November l l M



^a ibah" s«"nng Nr. 19 ,77 24. ^ . . r . . . .

(137-2) Nr. 5439.

Reassnmierung
cxccutiver Feilbietungen.

Die mit Bescheid vom I« . Oltober
" « I , Z, 4539. auf den 10. Dezember

^ U I , U). Jänner und 10. Februar 1882
angeordnete, sohin sistiertc crec. Feilbietung
°er dem Gregor Hotliö von Sawiz gehö-
r e n Rwlilät 8ud Urb.^Nr. 932 ^ä
V^rrschafl Geldes wird im Reassumie-
u>n«tzwege auf den

1. F e b r u a r ,
1. M ä r z und
1. A p r i l 1 8 8 2 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Mlgerlchts mit dcm frühern Anhange
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
ÜÜ^Dezember 1881.

(22»2) Nr. «070.

Executive
"ealitäten-Versteigerung.

. , ^°m t. t. Bezirlsgerichle landstraß
' " bclannl gemacht:

am, ^ " ^ ^ Ansuchen des l. l. Steuer'
."«es Landstraß (in Vertretung des ho-
^ ' ' l. l. Aerars) die ercc. Versteigerung
l> k» . ^ancs Goriiek von «Vtrajne Nr. 6
le? Ä " ' »erichllich auf 1531 ft. gcschätz-
" ' "iealiläl im Grundbuche der Herr«
^"l l Pletcrjach 8ub Urb.°Nr. 88 bewil-
Ul und hiezn drei Feilbietungs >Tag<

'"«ungkl^ und zwar die erste auf den
., . 22. F e b r u a r ,
d" zweite auf den
,.,.. ,, 2 2. M ä r z
" " d.e dritte auf den
j ^ , 20. A p r i l 1 8 8 2 .
,' d r Ä vormittags von 9 bis 12 Uhr,

dem Anhange an-
b e i " ' " " ° " " ' , dass die Psandrealltäl
NIN lidc. ,' ""b zollen Feildletung nur
dcr dritte» ^ ^ " ' Schätzungswert, bei

^n '^^ben1ver^"w,7^ ' ' " " ^ " '
insbesonder^!^°"^^'"s"'lle. «ornach
«lubo e -.? ^" ' " ' ' " " " " " gemachten,
der i< i. ^ p " c - Vadlum zu Handen
ln i i ^ "6" " "mss ' ° " zu erlegen hat
"««e das Schätzungöprototoll und der

^ NmdbuchScftract lonnen in der dies-
8-rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Uandstraß, am
^-November 1881.

(203- - 2^ Nr. 8998.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Bon, l. l. Bezirksgerichte Ncifnij wird
"rtannl gemacht:
, ^ , . ^ lei über Ansuchen deS l. l. Steuer.
"Mles Rnfniz (now. deS h. l. t. Steuer-
urars) dic eiec. Vcrsleiacrung der dem
"»tun Kromar vun Nildndorf Nr 13
A, w "!'"' ^ c h l l i c h a..f 2282 fi. geschätz.

" N^lnüt Urb.Nr. 342 uä Reifniz bewil.
l'gl und hiezu drei Feilb.etungs.Tagsatzu,».
3M, und zwar die erste auf den
.. l . F e b r u a r ,
dle zweite auf den

1. M ä r »
"nd die drille auf den

1. A p r i l 1 8 8 2 ,
lroesmal vormittags von 11 bis 12
Uhr. ln der diesgerichtlichen Amtslanzlei
um dem Anhange angeordnet worden
dass die Pfandrcalität bei der ersten und
zweiten Feilbiclung nur um oder über
" l n Schätzungswert, bei der dritten aber
n̂uch unter demselben hintangegeben werden

Die Licitalionsbeoingnissc, wornach
wSbe,ondere jeder Licitant vo. gemachtem
«"böte ein l0proc. Vadium zu Handen der
^l^onscomnlission zu erlegen hat. sowie
"as Schätzungsprototoll und der Grund-
°uchscrlract tonnen in der dicsgerichtlichen
"trglftratur eingesehen werden.

^en unbekannt wo befindlichen Ta>
marglaubigcrn Anton und Maria Klun
>ro «b,^ Fe>lbiet»ng mit dem erinnert,

' > . s c ^ ^ Wahrung ihrer Rechte Herr
Ä ' Z°tter in Reifniz als Curator aä
dcl.1. . ' ^ ' ^ " "b ihn» die Bewilligungs-
^lch^de zugcferligct wurden.

^ovimbe^iN"^^ ^"^'^ °"' ^ " ' "

(47-2) Nr. 14.186.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Loilsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Eduard Ußar

von Kotsche dic rxec. Versteigerung der
dem Johann Godescha von Mauniz gchü
rigen, gerichtlich auf !^200 fi. geschätzten
Realität «ud Rectf..Nr. 239 2(1 Haas-
bcig b'willigrl und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen. und jwar die erste
auf den

15. F e b r u a r ,
die zweite auf den

15. M ä r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrcaliläl bei
der ersten und zweiten Fcilbietuna nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbot ein lOproc. Badium zu Handen
der llicitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprolokoll und der
Grundbuchsextract tonnen in der dieS»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loilsch.Zam 22sten
Dezember 1881.

(48-2) Nr. 14,819.

Executive
Vom l. l. Bezirlsgerichle ttoilsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Matthäus

Hnidalslö von ttaas die exec. Versteigerung
der dem Matthäus Ponilvar von Scherau-
nlz gehörigen, gerichtlich auf 1tt57 fl. ge.
schätzten Rlllli lüt und Reclf.-Nr. 774 kä
Herrschaft Haasberg bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die elfte auf den

15. F e b r u a r ,
die zweite auf den

15. M ä r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mh dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäl bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dein Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint,
angegeben werden wird.

Die öicitalionsbedingnisse, wornach
inöbssonderc jeder Kicilanl vor gemachlein
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handcn
der tticitationscommission zu erlegen hat
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbnchsextract können in der dies«!
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 24stcn
Dezember 1881.

(113—2) Nr. 9490.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Relfniz
wird brlannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Anton Po-
gorelc von Vulowiz Nr. 9 die executive
Versteigerung der dem Johann Mlluli«!
von Travnit gehörigen, gerichtlich aus 1255
Gulden geschätzten Realität «ud Urbar-
Nr. 1300 sammt An» und Zugehör we-
gen schuldigen 350 si. bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

18. F e b r u a r ,
die zweite auf den

18. M ä r z
und die dritte auf den

18. A p r i l 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 1 l bis 12 Uhr,
in der diesgerichtlichcn Amtstanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealilät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dcm Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Acllationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der̂

kicilatiunscommlssion zu erlegen hat, sowie
daö Schätzungsprotololl und der Grund»
buchsertract läimen in der diesgerichtlichen
Registratur etngssetzen werden,

K. t Bezirksgericht Reifniz, am 10ten
Dezember 1881.

(5393—2) Nr. 8636.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Tabu»
largläubigcr der Realität Urb.»Nr. 988
liä Rcifmz, als Malhias A a m p a und

Grorg V l r a n i von Oderdorf.
Vm» dcm l, l. Bezirksgerichte Reifniz

wird den unbekannt wo befindlichen Ta-
bularglüubigern der Realität Urb.'Num»
mer 988 H(1 Reifniz, als: Mathias Campa
und Georg Virant von Oberdorf, hiemit
erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Georg Besel von Sooerschiz 5ud pl2.63.
15. November 1881, Z. 8636, die «läge
auf Verjährt« uno Erloschenerllärung der
Satzposttn auf Urb..Nr. 988/H. Hä Reif«
niz pr, 19 st. 80 kr. und 11 ft. 54 lr.
selt 1817 und 1844 eingebracht, und
wurde hlezu die Tagsatzung auf den

2 2. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Grllaglen
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielielchl auS den l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Erhovmc, l. t. N^lur in Reljnlz,
al« Eurator aci aclmu bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende oelslänoiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen ^
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhajt machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens dleje
Rechtssache mit dcm ausgestellten Cura»
tor nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt warden, und die Ge-
tlaglen, welchen es übrigens frelsteht,
ihre Rechtsbehelsc auch dem benannten
Euralor an die Hand zu geben, sich die
aus einer Vcral)>au»lU!>g entstehenden
Folgen selbst beizumlssen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Relsnlz, am 18!en
November 1381.

(5757—2) Nr. 10,822.

Erinnerung
an den unbekannt wo abwesenden Franz
Ab r a m und Johann S l u s e l uno

deren Uübelamltr Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Adels-

berg wird den unbekannt wo aowejcnden
,5ranz Abram und Johann Sluscl und
deren unbekannten Rrchlbnachsmgern h>e»
mit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Johann Runtiö von Kal Nr. 20 die
Klage auf tllnrlennung der Elfitzung be-
züglich der Realitäten Urb.-Nr. 15 kä
Prem und Urb.-Nr. 39 aä Kircheugül
S t . Aarlhtlmä eingebracht, worüber die
Tagfahrl zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung auf den

28. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des K 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, su hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Paul
Beseljat. l. l. Notar in Ädelsberg, als
Eurator aä »Lt.um bestellt.

Die Gellagten werden hieoon zu dem
Elide verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreite»
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator nach den Bestimmungen der Ge»
richlsordnung verhandelt werden und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechlsbehelfe auch dem benannten
Euralor an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsüumung entstehenden Fol»
gen selbst beizumesscn haben werden.

K. l. Bezirksgericht Udelsbcrg, am
21. November 1881.

(5559—2) Nr. 9904.

Exec. Realitatenverlauf.
Vom l. l. Bezirlsgerichle Udelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Karl V i l -

har von Adelsberg die exec. Feilbietung
der der Maria Kovai von dort gehöri-
gen, mit gerichtlichem Pfandrechte beleg-
ten und auf 2550 f l . geschätzten Reali-
tät Urb.-Nr. 130 grundbücher der Ea.
tastralgemsinde Adelsberg bewilliget und
hiezu drei Feilbietui'gs-Tagsatzunaei'. und
zwar die erste auf den

28 F e b r u a r ,
die zweite auf den

28. M ä r z
und die dritte auf den

28. A p r i l 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietuiig nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen Feilbietung aber auch unter dem-
selben hlntangegsben werde.

Die Llcitationsbedingnisse, das Vchä«
hungsprolololl und der Grundbuchsrftract
können hiergerichts eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, »m
24. Oktober 1881.

( 2 4 - 2 ) Nr. 6169.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte iianostraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer-
amtes Landstraß die eiec. Versteigerung
der dem Mathias Tuii>i von Scheiendorf
uehörigcn, gerichtlich auf 425 st. geschätzlen
Rcalilät kä Herrschaft Thurnamhart kub
Rlclf. Nr. 137 bewilligt und hiezu dlei
Feilbielungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

22. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

26. A p r i l I 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskclnzlei mil dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der drillen aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die tticilationsbkbinginfse. wornach
insbesondere jeder Vicitanl vor aemuchlem
Anbote ein lOproc. Vudium zu Handen
der ^icilationSculllmiision zu erlenen hat
sowie das SchätzlNlusprotololl und der
Orundbuchsertlart lvimen in der dies-
gerichtlichen Registratur einuesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lunbstraß, am
21. November 1881.

(112—2) Nr. 9489.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Rofniz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Vy .
sary von Steinwand die exec. Versteige-
rung der dem Franz Mams von Masern
Nr. 5 gehörigen, gerichtlich auf 651 si.
geschätzten Realität nud Urb.Nr. 32304
sammt An- und Zua»hör wegen schuldigen
240 ft. bewilligt und hirzulorei FtilbietungS-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

18. F e b r u a r ,
die zweite auf den

18. M ä r z
und die dritte auf den

18. A p r i l 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr. in der
diesgerichllichcn Amlslanzlei mit dem An»
hanar angeordnet worden, dass die Pfand,
rcalltät bei der ersten und zweiten Feilbie-
lung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unler
demselben hinlangegebrn werden wird.

Die Licitationsbedingnifsc, wornach
insbesondere jeder Klcilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licllationscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchskflract können in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Rcifniz, am lOten
! Dezember 1881,
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Vorzüglichstes, foinate«

Speisefett,
66 kr. per Kilo,

einzig echt IU haben nur bei

M. Achtschin, Spezereiwaren-Handlung,
(284)3-8 Floriansgasse Nr. 4.

riAM^MVi «wiwA eine im I. Stock ge-

uesuciit w i r d iegOno, a u a 2 bis 3
Zimmern bestehende (339) 3—2

Wohnung
»ammt Zugohör. — Gofällige Antrüge an die
Buchhandlung TOU lg. r. Kloinmayr & Fed.
Bamberg au richten.

Eine

T»n 8 bia 12 Mann Tür oinou Badeort gosucht.
— Näheres: K a i s e r - F r a n z - J o s e f - B a d
Tttffer in Uutorsteiormark. (341) 4—2

Unterleibsleiden,
insbesondor« SclmUchezustllude und
NerTenzerrlltlung, wonu noch so ver-
altet, heilt durch oin einfaches, während
20 Jahren erprobtes Verfahron radical
unter Zusicherung eines sicheren und
dauernden Erfolgos Specialarzt D r . L.
Ernst, P o s t , Adlorgasse Nr. 24. Das
berühmte Work „Die Selbsthilfe" wird
gegen Einsendung von 2 fl. in Couvort
versiegelt prompt eugesandt. (5507) 19

Ein Engros- Tuchgeschttft iueht für
Laibach und Umgebung einen (*#5)

versierten Affenten
für einen guten gangbaren Artikel. — Schrift-
liche Offorte sub ,,'1.11.2171" an Ilaasen-
stein & Vogler (Otto Maass), Wien.

Q Alle Arten Q

l Möbel, j
rt Ton d«n einfachsten bi» za de» ele- Q
* {»anteston, A

f» ganze Einrichtungen A
I r o n Wohnungen, Hotels, Bädern otc, 5f

v Decorationen jeder Art x
Ov und allo sonstigon einsclilägigen Arbeiton v

liefert in bester Ausführung i* billigsten Q
A (12) 7 Preisen Ao Fr. Dolerlet, o
0 Tapezierer- u. Möbelgeschäft, 0
Q Laibach, Pranciscauorgasse Nr. 14. Q

§pttiatat$t

Dr. Hirsch
hellt ffohelm» Krankheiten jcber
Htt (and) öeraltete), in«be?ottbcre H*rn-
rShrenflüase, Pollutionen, Man-
neaaohwAoh«, •yphllltlaolie Of"
•ohwfiro u Hantaaasohl&fire, FIMS«
bei Frauen, ohn« fckrufsftöruns) be«
Patienten, ttnrt) neaeeter, wi»«en-
•ohaftlloher Methode unter CHi.
rantle In kürzester Zeit grflnd-

lloh fbtöcrclj. Otbinntisu:
jPifD, ^Jortaljilfcrllrofjf M „

M g ü ^ »on 8—6 nijr, ©onn« 1111b 75eicr- ^.
tage bon 9—4 Uljr. ^oitorar mafjifl. Bo- 2J
h a n d l a n g au oh brlefllob und wer- 00

« e n die Medloamente boaorgt. "

Einladung
zur Gcncralversllnmllung der Marien-
lviuderfchaft in Laibach, wrlchc 8unnlag.
ä«n 2l>. Jänner l882. mn l0 M r ourniitln,«
im Massalou deö Gasth'uscs „zur Vier-
halle". Pctersvorsladt, stattfindet.

T a g e s o r d n u n g :
l.) Ansprache des Vorstandes und Lesung
deö Protokolles über die letzte General-
Versammlung im Jahre 1881; 2,) Bericht
deS Ausschusses über den Rcchnunqs-
abschluss, den Vcrmösscnsstand und Bericht,
des Revisionsausschusscs: 3.)Nal,l Uon drei
UuKschussmitglicdcrn und drei Revisoren;
4.) Anträge der einzelnen Mitglieder.
Vi« Vnrst<nun> ä«r Mllri«n-Hrull«rs<nast in

Vabi lo
k občnomu eboru udov driištra Marijne
bratorfißliic v Ljubljani, kateri bodo v
nedeljo 29. Januvaija 1882 ob 10. nrido-
poludn6 T yrtnein salonu gostilnioo
..Bierhallo" ua ST. Petra prodraostji.

Dnovni rod:
1.) Nagovor predatojnika in čitanje za-
pisnika zadnega občnega ebora 1. 1881.
2.) Sporočilo odbora 0 računskom aklopu
0 Htanji promoženja in poročilo progle-
dovalnega odsoka. ü.) Volitov 3 odbor-
nikov in 3 udov v preglcdoralni oda«k.
4.) Nasveti posamoznih udoT.

1

Vodstvo dniitva Marijne bratoviöine v I
Ljubljani. {Mr>) |

O-egp* Uncle t »*v %\L *

^ e & * S * v * X -JL f t i n f l n holländischen

«"£&*?*$ ^ LIQUEURE\.
*1 ^ V ^ t^ win,

^t ^i V^ I., K: O 1» 1 in A r 1* t If r. 4.

^M> — ~ . —
^ ^ Cur Qe^unmlicUkeit <l«a p. t. Paijlicttiui lind <li» l a * « » w e «flbt M*h

bai duu b*k»uiit«a r«D«Earaiart«n JTirin«a •• b»bao.

(iO81) 25-21 < Ä A Ä

„PURITAS",
Haarverjüngungsmilch.

„Puritan" ist koino Haarfarbe, sondern eino milchartigo Flüssigkeit, welch» die
nahezu wunderbar« Eigenschaft besitzt, woisso Haaro zu verjiingon, d. h. allmählicli, und
zwar binnen lUngstens vierzehn Tagen, ilinon jono Farbo wiodorzugobon, welche si'o ur-
sprünglich besasson. „Puritaä" enthält koinon Farbstoif. Man kann das Haar nach Boliobon
mit Wasser waschen, kann auf weiss üborzogonen Kissen echlafon, Dampfbäder gebrauchen
und wird koino Spur oiner Farbe merken, donn „Purltaa" färbt nicht, sondorn rorjüngt,
und iwar das längste, üppigste Frauonhaar wie dio Haaro und Bärto dor Männer.

Di« Flascho „Purltas" kostot zwei Gulden (boi Versendung 20 kr. mehr für Speson)
und iat gegon Postnachnahrae zu boziohen durch don Erzougor OTTO FltANZ In Wien,
MarlahUscrstrasse ^S.

Niederlage i lailiacl feel E d u a r d M a h r , Parforar.
In Klajenfart: P. Bi rnbacher , Apotheke „suin Obelisk"; in VillacU: J. Dotoni

(Joüftir. '

Heilbericht !
über das allein echte Johann Soff'sche M a l M t r a c t - Hesundsieitsbiel.
dle Malz-^esundheits-Kljocolade und Mullmalzbonbons bei Husten.

Muftleioen. Körperschwäche.',Mutarmut etc.
An den t. l. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff, tönigl. Commissionsrath, Besitzer

des l. t. goldenen Vcrdicnsllrcuzcs mit der Krone, Ritter hoher Orden,

»M^ Orfinöer -W«
und alleiniger Fabrikant des Johann Hosf'schen Malzextractes, Hoflieferant der
meisten Fürsten Europas, in Wien, Fabr i l : Grabenhof, Äräuncrftraße Nr. 2,

Comptoir und Fabrilsniedeilage: Stadt, Vrabcn, Bräunerftraße Nr. ».
Acht Jahre litt ich an Athembcschwerdrn, Husten und Nlutwalluugen im

Kopfe Tag und Nacht, wegen Abnahme meiner Kräfte schloss ich mit dem Leben
ab. Durch den ärztllcheu Rath brauchte ich die Johann Hoff'schen Malzsabritate,
und mit Freuden bekenne ich, dass ich jcht gesund bin und alle meine bekannten,
die mich jetzt sehen, meine Heilung als ein Wunder betrachten. Zum Nutzen ähnlich
Leidender wünsche ich die Veröffentlichung.

Husten, Erbrechen und immerwährende Vlulwallungen im Kopfe quälten
mich Tag und Nacht. Ich nahm so an Kräften ab, dafs mir das Gehen schwer
wurde und der Schleim sich nur mit Mühe von der Ärust ablöste, ich schloss mit
dem Leben ab. Da wurde mir zu guter Stunde der ärztliche Rath zuthcil, ich solle
die Hoff'schen Malzfabrilate zur Stärkung als Hcilnahrungsmittel anwenden, und
zwar das Malzeztract-Gesunoheitsbier, die Malz»Ocsundheits»Chocolade und die
Brust'Malzbonbons. Gleich nach dem Veginn der Cur mit dem Malzcxtract hörten
die Vlutwalluugcn auf, die Eruährungsorgane wurden gestärkt, der Appetit lehrte
zurück, vom Husten ist kaum eiue Spur, ich genichc ochnc Beschwerden alle Speisen
und habe einen ruhigen gesunden Schlaf. Diese schnelle Rückkehr meiner Ovsundheit
erscheint allen, die meinen Lcidenszustand kannten, wie ein unerhörtes Wunder,
sie ist jedoch wahr und veranlasst mich, dem Erfinder dieser Malzfabritale, Herrn
Johann Hoff, meinen wärmsten Dank zu sagen und die Malzfadrilatc allen Lei«
dendcu zu empfehlen. Uitte um Zusendung von 56 Flaschen Malzextract'Gesund»
heitsbier. 10 Pfund 2hocolade. 10 Beutel Malzbonbons.

Oyrafaö Iauos, Honved'Ooerlieutenaut.

Hmllicher Heilberichl
aus dem l. l. Garnisonsspital Nr. 7 zu Graz. — Zufolge des geehrten Schreibens
vom 10. November v. I . wird das Ansuchen gestellt, obigem Garnisonsspitale eine
weitere Sendung von Ihrem Malze^tract°Wcsundheit«bier zukommen zu lassen, da
dasselbe bei den zahlreichen, mit Wcchselficdcr-Sichlhum aus Bosnien zurüctgetehr-
ten Kranken, namentlich bei solchen, bei denen sich infolge von Älutarmut dc<5
Gehirns, Dilirium und Schlaflosigkeit einstellten, eine wahrhaft wohlthätige Wirkung
lunogab. Dr. Robiüet, Ober-Stabsarzt.

Warnung.
/ ' l ' / ^ ^ / H ^ M c Malzfabrilate tragen auf den Etiketten beigcgebcne Schu^

M M I . A . marke (Brustbild deS

^ M M ^ Grfinllers unll ersten Erzeugers Ilokann Moff
V » ^ l 5 ^ s ^' ^'""" sehenden Ovale, darunter der volle Namrnszug Johann

^««,».«»^ Hoffj. Wo dieses Zeichen der Echtheit fehlt, weise man das Fa»
brikat als gefälscht zurück. — Unter 2 fl, wiro nichts versendet. (335) 4—1

D e p o t » i n A l i i v a c h : G, Piccoli; bei den Kaufleuten: Peter Laßnik,
H, Q, Wcnccl, Ios. Tcrdina, Tchilftnig «̂  Weber: in llilli: I . Kupferschmied. Apo.
thcker; in Marburg: Max Moricc ck Eonip,, F. P. Hullasel; in Giirz: G. Chrisle«
folctti. Apoth.; in Fiume: N. Pavac'ic'' in Pettau: I.Kasimir, V. Schellinschegg.

in Llil-lgtianl» «Aorvl^m,),
< liittsi- äs« V^^»»- uuä 8t, O!»l«-Oläon8, oori«ap. Hlit-
' illincl ä',r «ttoliist« ä« Ik?d.»riu»ui« » ?»ri»", ttlt^Ii»<l

ä«r ll, <F«»elI«c:nult äor ^Vl8»«n««u»ft«il 2u DrontnslM,
^ ^ » ^ , ^til-snmit^liua <i. Uo»«,II»<:tl»,lt äor ^««t« in l-itookliiim

* ^ ^ »t«., V«rf»n»«r äsn z>li»rm. ^'uoiln!, ä«r ?u»rm»oopos»
^ H I^orvs^i«» 1tt5>4.

l! , . ^ ^ ^ ^ ^ » l ^ ^ ^ i / ^ !< Nio^n? '^'ur»n in Aällor« «i^unon i«'»urilc<:n X»bel'
i i ^ o ^ ^ H ' ^ ^ V ^ W « ^ ^ ' ^wm«U!»a unä Uulvlx »ul ä«n Î oloteu-
^ » z W t " Ä ^ « M M l"^« <^oî «ss«n) »U8 trl»oken, »U8 v̂»llol,ten
!!M»»^^K!««^> / l M ^ M . ' ^ ^ ^ <io» Dor8onti»l:n«» »ulsstMizl bsrmtot unä »w
! ^ ^ ^ ^ ^ ' " ^ » ^ » ^ . ^ l<'uurilc»oltn »olb8t iu I<'l»8<:u«n 6«l''Mt, i»t vnn l»l»»«"
, « « W U ^ ^ N ^ ^ ^ unä >vis<z Nlnon ""lnor loionton VnnliiU-
^ lioulcuit von äo» nr»ton msäicininelluil ('lli>»c:iU»t,c,n äo»
^ «l^,n ^ M l l l ^ l ^»«^«^«^H I,l- nnä ^»«lilnäu,, l)«i I.UN^NN' nnä Ijru»u<,iä«n.

! ^ , ^ ^ ^ ^ ^ , ^ , ^ ^ ^ M W t)«roi.n«ln, L'loetiton, tjojlwiicnlictilcsit ow., viirmst«»»
0Ni)lolU«n. (5562) 10 -4

Xinllarn vir<1 a^^nUi» dulä «nr DolivHto»»».
^lzilioll, 1llr»n ^irä nur in ovnlen <>ll^ln»l-^I»»ollen, mit OllAlnzl-ütlbetto unü

X»p8«l ^«l»«!!«», vorlllluit.
^ucn »cnt» m»n 8<>n»u »ul äiu 8cnutim«lrli« unä äi» âäor I?I»,oIl<, boî yssobsnn Xdlianä-

Innss übar V < ^ „ I l l l ^ n , 8«lne Ilvrellunjs unä VersilI,el!UNss". " M >
I u do«ian«n änrok »Uo X^otnollon uuä Dro^ilLnIiaixNnn^vn äor l̂nnarsslii«, nn<l en Fro»

äurcli ä»» ven«r»H-v«i»üt
I^«<,Kl Ü ^ < 3 ^ » I - < H ^ ^Vi«N, I., ̂ VM!)UI-3FH33S 26.
HDVxzH^» in I/»ib»c.li: ^ul. ?. I'rnli6e»x, ^I>otn,; ^ l b o n » : X. zlillovo'»

^»eliloli l ir, ^l>0t1i.; Iji»c:n«fl»,<;!l: X»r1 I''n,di»n. ^wtnttlc«,-; ^ ür,. - X. ̂ iu i i lioil»
luuunmr, Xnnt!,«!«:!-; l I l » ä i 8 l c » : 5l, l'aa«!,!!, >i's)tlwli(,r! l i u v i f f n « : <ü. 'I'rolnd^
^z<0tu«ll0l; l i u ä o l s8wc,i-t: I)c>m. vnn l i i^/nl i , äimtlx-ill,!-; I ' r i n n t : ttiöv. l . ' i l ^
I<Hufm»nn, 1lu»i't-I)lm''it; ' I ' n c l i n l n a m d l : Dr. I^inlülrät, zirililt, ^r?.t; ^ i n m o : ^
^til^ol KlUllmlU!»; X n i n: (I)3,Imu,tiun) Hr. ̂ oli. >i!irt.iiw^8ll)', nr»lit. ^ i « t ; ^ « " '
jfl»<lj8lc»: Dr. v. Dion«8, X^utl^ i ler: 8 p » l a t o : Dr. /nliuni, ^»otliollur; >^»r^'
3 .̂ Xnärnvic:, ^»»^«npo Î nn<:l<!l!, l̂'c»tnc>ke>l; llol^r^ä: ^«Ii. Dildor, ^nntlw^or.

DrNck und Merlaz v,n Jg. v. Klfftnmayr H Fed. V««berz.


